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Beschreibt Optimierungen für Simulatuion in (leicht erweiterten) Stochastic Well Formed Nets (SWN)

2. SWN Formalism

· disjoint basic ColourClasses von objects

· ordered classes haben eine zyklische Struktur mit Nachfolgerfunktion ( (und auch Vorgänger)

· static Subclasses

· C(x) ColourDomain einer Stelle (kartesisches Produkt von Klassen, kann auch leer sein)

· analog Colourdomains von Variabeln, Kanten. 

· CI(t) = Domain der Input und Inhibitor Arcs (sollten eigentlich Variabeln, nicht Domains sein, für nachfolgende Anwendung!)

· CO(t) = Outputfarben

· Prädikate: =, (, =(, ((, (C(x)s (statische Subklasse), (C(x)s, and und or

· Erweiterungen für Prädikate: Vorgänger, Relationen (<,>...), Abstand (in geordneten Klassen)

· Prädikate enthalten keine Linearkombinationen etc!

· Basic functions: S (Diffusion, alle Elemente einer Klasse), x (Projektion, Element x), ( und Vorgänger

· Linear Kombinationen

· Card(p,t) = Kardinalität eines Kantenausdrucks (Anzahl Objekt, kartesische ( Produkt, linear Komb)

· ENABLING(t,M) = Menge der Bindungen, die t enablen

· FIRING(t,M) = Menge der Bindungen, mit denen t schalten kann (d.h. enthalten auch noch die Bindungen für die Variablen aus CO \ CI)

3. Efficient computation of firing colour instances

3.1 Berechnung von ENABLING

Zuerst billige Tests, um die Menge möglichst schnell möchglichst stark zu reduzieren

· für jedes p ( In(t) vergleiche Anzahl Tokens mit Kardinalität der Kante (ausser wenn guaraded!)

· enabling conditions die unabhängig von FarbInstanzen sind (farblos oder mit S Funktion)

· Die enabling colour instances aufbauen, geordnet nach der Komplexität der Funktionen 

· einfache Projektionen, Successors usw.

· Kombinationen von Funktionen

· Guarded Funktionen (brauchen meist bereichts vollständige Colour Instanzen)

Berechnung von FIRING

· wenn CO(t) - CO(t) = {} sind wir fertig

· wenn t immediat oder exponentiel ist und das Transitionsprädikat kein OR enthält, können die zusätzlichen Instanzen vorausberechnet werden

· sonst normal berechnen

4 Optimization techniques

· statt FIRING/ENABLING nach jeddem Schalten neu zu berechnen, nur die Veränderungen rechnen, gemäss den Relationen Causal Connection (CC) und Structural Conflict (SC)

· Abarbeiten der Kanten (innerhalb der Komplexitätsklassen) in der Reihenfolge der Anzahl verschiedenen Tokens (also zuerst Stellen mit wenig verschidenen Farbinstanzen)

· Für einfache Transitionen kann auch ENABLING incrementell aus ENABLING vor dem letzten Schalten erzegut werden

· Wenn eine Transition einfach ist und verschiedene Kanten verschiedene Farben übernehmen, können Instanzen pro Kante gewählt und kombiniert werden

· symoblische Events: durch Ausnützen von Symmetrien Reduktion der Anzahl Fälle

5 Efficiency measures

Effizienzsteigerungen von 0 bis 10-fach, es ist also nötig, eine Optimierung richtig einzusetzen. Optimierungen entsprechen etwa dem, was ein gutes Programm für ein konkretes Petri Netz optimierenn würde.

